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Kampf um Stahl: Bärbel Bas fordert
Schutz für Thyssenkrupp-Standorte in

NRW
Bärbel Bas kämpft für Stahl-Standorte von Thyssenkrupp in

NRW - alle Infos zu den Plänen und Forderungen.
Schließung droht.

Engagement für Stahl-Standorte stärkt
Gemeinschaft

Bundestagspräsidentin Bärbel Bas setzt sich mit großer
Entschlossenheit für den Erhalt der Stahl-Standorte von
Thyssenkrupp in Nordrhein-Westfalen ein. Diese Initiative ist
nicht nur von lokaler, sondern auch von nationaler Bedeutung,
da der Stahlsektor eine wichtige Rolle für die deutsche
Wirtschaft spielt.

Die geplante Reduzierung der Produktionskapazitäten in
Duisburg kommt aufgrund der schwachen Konjunktur und der
gestiegenen Energiekosten zustande. Dies wird voraussichtlich
mit einem Stellenabbau einhergehen, was viele Arbeitsplätze
gefährdet.

Bas betont die Verantwortung von Thyssenkrupp gegenüber den
Menschen im Revier und den Steuerzahlern. Der Staat sollte
daher eine Kontrollfunktion im Aufsichtsrat des Unternehmens
übernehmen, um sicherzustellen, dass die Fördermittel
zweckgemäß eingesetzt werden.

Die geplante Verselbstständigung der Stahlsparte von
Thyssenkrupp, einschließlich des Einstiegs des



Energieunternehmens EPCG, wirft Fragen nach der zukünftigen
Entwicklung des Unternehmens auf. Ein möglicher staatlicher
Einstieg wird diskutiert, um die nationale Rohstoffversorgung zu
sichern und Abhängigkeiten von anderen Ländern zu vermeiden.

Die Repositionierung des Stahlsektors und die Sicherung der
Arbeitsplätze haben eine hohe Relevanz für die Wirtschaft und
die soziale Stabilität in der Region. Der Einsatz von Politikern wie
Bärbel Bas für den Erhalt der Stahl-Standorte ist daher von
großer Bedeutung für die Gemeinschaft.
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